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Die letzten 100 km von Sarria nach Santiago de Compostela
Der Apostel Jakobus, Bruder des Evangelisten Johannes, starb im Jahre 44 n. Chr. in Jerusalem. Sein Körper aber wurde nach Galizien, zum Ende der damals bekannten Welt, überführt und fand in Compostela seine letzte Ruhe. Mit der Wiederentdeckung des Jakobusgrabes im Jahre 813 und spätestens mit der Erscheinung des Heiligen in der Schlacht von Clavijo 844 setzte die Pilgerschaft nach Santiago de Compostela ein. Dabei etablierten sich Wege in ganz Europa, deren letzter spanischer Abschnitt zumeist der Camino Francés war, dessen erste Wegbeschreibung schon im Jahr 1139 unter dem Namen Codex Calistinus erschien. Innerhalb kurzer Zeit entstanden Burgen, Herbergen und Sakralbauten entlang des Weges, deren Besuch noch heute zu den Höhepunkten der Pilgerschaft zählen. Zudem wird den seit dem Mittelalter stattfindenden Pilgerfahrten heute eine entscheidende Rolle bei der Ausbildung einer kulturellen europäischen Identität zugeschrieben (Camino Francés, also „Französischer Weg", wurde die Route schon damals wegen der vielen Ausländer benannt, die ihn beschritten). 
Wenn Sie auf dem Camino pilgern, bewegen Sie sich also auf wahrlich bedeutsamen Wegen. 
Die Etappen:
Sarria – Portomarín – Palas de Reis – Melide – Arzúa – O Pino - Santiago de Compostela.

Tag 1: Ankunft in Sarria und Übernachtung.

Tag 2: Sarria nach Portomarin

Nehmen Sie sich etwas Zeit, die interessante Altstadt von Sarria zu besichtigen, bevor Sie aufbrechen, um auf Feld- und Waldwegen über Barbadelo nach Ferreiros zu laufen. Sie durchlaufen viele kleine Dörfer und kreuzen unzählige Sträßchen und Wege, weshalb es heute besonders wichtig ist, auf die Markierungen zu achten! Der Weg führt sie weiter nach Portomarín - nach dem neuen Portomarín um genau zu sein. Das alte versank in den Sechziger Jahren als der Fluss Miño hier zu einem See gestaut wurde. Aber auch das neue, sorgfältig im klassischen Stil wiedererbaute Portomarín lohnt einen kleinen Streifzug. Besonders die romanische Wehrkirche San Nicolás, die Stein für Stein unten ab- und hier oben wieder aufgebaut wurde, verdient Aufmerksamkeit.
Sarria - Barbadelo - Rente - Mouzós - Peruscallo - Morgade - Rozas - Parrocha - Vilachá - Portomarín Länge: 22 km Gehzeit: ca. 5,45 Stunden 
Tag 3: Portomarín - Palas de Rei
Am Ausgang von Portomarín muß man den See über einen Landungsteg überqueren. Dann geht man durch einen Pinienwald und der Weg führt uns nach Gonzar. Zuerst ein kleiner Aufstieg, und dann links nach den nächsten Dorf: Castromayor, wo es einen jahrhunderten Eukalyptus steht. Nachdem sie das Dorf verlassen haben, muß man noch einmal aufsteigen bevor sie Hospital De La Cruz erreichen. Danach ereicht man die kleinen Dörfer Ligonde und Airexe, die sehr nah sind. Bevor sie bei Airexe ankommen, gibt es ein einsiedlerisches Haus, das Essen und Getränke für den Pilger hat. Man muß noch 5 lange Kilometer gehen bis zum Avenostre. Von da ab ist der letzte Teil des Weges, das sie nach Palas de Rei führt.
Portomarín - Toxibo - Gonzar - Hospital da Cruz - Ventas de Narron - Airexe - Portos - Lestedo - Rosario - Palas de Rei 
Länge: 24 km Gehzeit: ca. 6,15 Stunden 
Tag 4: Palas de Rei nach Melide

Kleine Sträßchen und Feldwege, später auch schattige Waldwege, kennzeichnen den Weg, der Sie zunächst nach Casanova und dann nach Melide führt. Unterwegs sollten Sie es nicht versäumen, die schöne romanisch-gotische Kirche von Leboreiro zu besichtigen.

Palas de Rei - Carballal - San Julián - Porto de Bois - Cornixa - Furelos – Melide

Länge: 16 km Gehzeit: ca. 4 Stunden

Tag 5: Melide nach Arzua

Wir nähern uns Santiago! Auf dem Weg von Melide nach Arzua wechseln sich Eukalyptuswälder mit kleinflächiger Landwirtschaft ab. Es ist heute eine nahezu ebene und leichte Etappe zur Erholung.
Melide – Boente – Castañeda - Arzúa

Länge: 14 km Gehzeit: ca. 3,45 Stunden

Tag 6: Arzua nach Arca de Pino oder Amenal
Noch einmal geht es leicht bergauf und bergab durch Wiesen, Wälder und kleine Gärten bis zum heutigen Zielort Arca de Pino, am Rand der Gemarkung Santiago.
Arzúa – Calle – Boavista – Rabiña - Arca

Länge: 21 km Gehzeit: ca. 5,30 Stunden

Tag 7: Arca de Pino oder Amenal nach Santiago de Compostela

Heute Abend werden Sie - endlich ihr Ziel betreten, das seit über 1.000 Jahren Pilger auf den nun fast hinter Ihnen liegenden Weg schickte: Santiago de Compostela, die letzte Ruhestätte des Heiligen Jakobus. Ein die Wegführung des Camino Francés rekapitulierendes Gemisch von Straßen, Sträßchen, Feld- und Waldwegen führt Sie über San Antón, San Palo und Vilamaior nach Monte do Gozo. Hier haben Sie vom Gipfel des Aussichtshügels einen umfassenden Blick auf Santiago de Compostela: Monte do Gozo heißt Berg der Freude und soll beschreiben, was der Pilger fühlt, wenn er von dieser Anhöhe auf sein Ziel blickt. Noch die letzten fünf Kilometer über Straßen in der Stadt und Ihr Ziel ist erreicht.
Arca - Amenal - Lavacolla - San Marcos-Monte do Gozo - Santiago de Compostela 
Länge: 17,5 km Gehzeit: ca. 4,30 Stunden 
Tag 8: SANTIAGO DE COMPOSTELA

Renaissance und Barockbauten prägen das Stadtbild Santiagos, das von der mächtigen Kathedrale beherrscht wird. Hier haben wir eine halbtägige Besichtigung vorgesehen. Knapp 50 Kirchen, prächtige Plätze und von Arkadengängen gesäumte Straßen machen Santiago zu einer der schönsten Städte in ganz Spanien. Der Besuch der Kathedrale mit dem Pórtico de la Gloria und dem Grabmal des heiligen Jakobus in der Krypta gilt sicher als Höhepunkt der Reise. Am Nachmittag bleibt Ihnen noch Zeit zur freien Verfügung.

Tag 9: Heimreise. Ende unserer Service.
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